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Die vorliegende Arbeit widmet sich keinem deutsch-tschechischen Thema. Die Autorin konnte in ihr zeigen, dass sie  sich  mit Fragen auseinanderzusetzen versteht, von denen freilich beide Länder betroffen sind, gerade in Zeiten wie der momentanen Wirtschaftskrise. Diese ist jedoch noch zu neu und aktuell, die Verfasserin untersucht vielmehr Zeiträume vor dem heutigen Zustand. Unterstützung wurde ihr dabei von einem Mitarbeiter der Bundesagentur für Arbeit in Leipzig gewährt. Die entstandene Untersuchung kann daher als eine gültige Auseinandersetzung mit dem gewählten Thema bezeichnet werden, das uns ein wichtiges Kapitel aus dem menschlichen Leben erschließt:  A r b e i t . Selbstverständlich versuchte die Autorin ihre Aufgabe so zu bewältigen, dass sie einige allgemeine Kapitel zur Arbeitslosigkeit vorausschickte. 

Das ist immer dann problematisch, wenn das eigentliche Thema dadurch mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt wird. Bei Andrea Klempířová ist dies nicht der Fall, denn der sogenannte Leipziger Anteil am Gesamtwerk ist immer noch eine stattliche Untersuchung, so dass das Thema im Rahmen einer Bachelor-Arbeit als ausreichend untersucht erscheint. Die Autorin operierte dabei ebenfalls mit Zahlen, wobei zum Beispiel die Abnahme der Bevölkerung von 1990 bis 2000 um  ca. 50 000 BürgerInnen als sehr beeindruckend erscheint, wobei die Tendenz inzwischen wieder steigend ist. Auch darin spiegelt sich noch das Thema wieder – nämlich als Versuch, der Arbeitslosigkeit zu entgehen. Wegen des Schwerpunkts auf der Verschiebung von Arbeit und Erwerbstätigen innerhalb der Bundesrepublik nach der Wende  kommt der vorliegenden Untersuchung auch eine wichtige landeskundliche Bedeutung zu.

Ich möchte dem Beitrag von Andrea Klempířová mit výborně bewerten. 

